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An 
die Amtsgerichte Kerpen und Köln 
Fax 02237-508470 und 0221-4773333 
 

Beschwerde/Widerspruch gegen meine Inhaftierung am 8.8.2012 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
am 8.8.2012 wurde ich in der Nähe von Kerpen-Manheim festgenommen. Eine Rechtsbelehrung 
erhielt ich ebenso wie überhaupt die Mitteilung der Festnahme. Vielmehr wurde ich durch einen 
Trick (Behauptung, ich solle einige Meter zur Seite treten, um nicht bei Räumungsarbeiten in 
Gefahr zu kommen) zum Verlassen meines bisherigen Standortes gebracht und dann wortlos 
einfach mitgenommen. 
Die Feststellung meiner Personalien lag zu diesem Zeitpunkt bereits länger zurück (mehrere 
Stunden). Ich hatte meinen Ausweis auch bereits wieder zurückerhalten. 
 
Ich wurde zunächst ca. 1-2 Stunden in einem Gefangentransporter festgehalten, dann ins 
Polizeipräsidium Köln verbracht, dann dort einige Stunden eingesperrt, erkennungsdienstlich 
behandelt und danach weitere Zeit (ohne Uhr, geschätzt: 2-3 Stunden) festgehalten. 
 
Meine Beschwerde richtet sich – jeweils einzeln und getrennt voneinander: 
 

1. Die gesamte Festnahme. 
Denn: Diese war unbegründet. Die Feststellung meiner Personalien war bereits erfolgt. 
Gründe wurden nicht angegeben. Eine Belehrung erfolgte nicht. Die ED-Behandlung war 
weder angemessen noch nötig, da die dadurch gewonnenen Daten der Polizei durch 
frühere ED-Behandlungen bereits vorlagen. 
 

2. Die weitere Inhaftierung nach der ED-Behandlung. 
Nach Abschluss der ED-Behandlung geschah nichts mehr. Es war auch nicht erkennbar, 
welche weiteren Handlungen die Polizei noch ausführen wollte. Mir wurde auch jetzt kein 
Grund für die weitere Inhaftierung genannt. Gegen 21 Uhr (geschätzt) wurde ich entlassen. 
Diese weitere Inhaftierung nach der ED-Behandlung basierte nicht einmal mehr auf einem 
unzulässigen Grund, sondern hatte gar keinen erkennbaren Grund mehr. 

 
Ich beantrage die Rechtswidrigkeit der beiden Maßnahmen – jeweils einzeln. 
 
Aktenzeichen u.ä. kann ich nicht benennen, da ich nie irgendein Schriftstück für irgendwas 
erhalten habe. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 


